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Sehr geehrte Damen und Herren,

immer mehr Anwender von Schaltanlagen setzen beim 
Bedienen auf kompromisslosen Störlichtbogenschutz. 
Im nachfolgenden Anwenderbericht beschreibt der 
Betreiber des Frankfurter Flughafens seine Motivation 
für maximale Personensicherheit.

Ausgangssituation:

I Die Prüfung auf 
Spannungsfreiheit
gehört zum Bedienen
von Schaltanlagen.

II Der Bediener von 
Schaltanlagen
muss vor Störlichtbögen
geschützt sein.

III Mit CAPDIS u. 
CAPDIS-Sense
bleibt die 
Schaltanlagentür
geschlossen
und der 
Störlichtbogenschutz
beim Bedienen
erhalten.

Maximale Personensicherheit: Nachrüstung luftisolierter Anlagen mit CAPDIS

Fortschrittliche Spannungsprüfsysteme des Technologieführers Kries-Energietechnik für Flughafen Frank-
furt

Bei Sicherheit und Effizienz können Betreiber von Flughäfen und Stromnetzen sich die Hand geben. Denn 
sie müssen beides realisieren – auf sehr hohem Niveau. Am Flughafen Frankfurt arbeiten dafür unter an-
derem Jürgen Harth und Ralf Winkel Hand in Hand. Bei der Modernisierung luftisolierter 10-kV-Schaltan-
lagen im flughafeneigenen Verteilnetz lassen die beiden Mitarbeiter des Flughafenbetreibers Fraport AG 
das integrierte Spannungsprüfsystem CAPDIS® von Kries-Energietechnik nachrüsten. Was der flächen-
deckende Einsatz der führenden CAPDIS®-Technologie für den wirtschaftlichen Netzbetrieb sowie den 
zuverlässigen Schutz von Menschen und Anlagen nach modernen Maßstäben leistet, schildern die Elekt-
rofachkräfte aus jahrzehntelanger Betriebserfahrung und mit Blick auf stetig steigende Anforderungen.
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Jahr für Jahr passieren mehr Menschen und Gü-
ter den Flughafen Frankfurt. 2017 waren es über 
64,5 Millionen Fluggäste und rund 2,2 Millionen 
Tonnen Fracht. Die Zahlen verdeutlichen nicht nur 
die Bedeutung von Deutschlands größtem Luftver-
kehrsdrehkreuz im internationalen Flugverkehr, son-
dern auch die Wichtigkeit einer zuverlässigen Ener-
gieversorgung für seinen reibungslosen Betrieb. 
2017 verbrauchte der Großflughafen circa 613 
GWh Strom – bei null Sekunden Versorgungsunter-
brechung.

Für sicheren Stromfluss am Frankfurter Flughafen 
im Einsatz sind Ralf Winkel und Jürgen Harth jeder 
seit 30 Jahren. Winkel ist staatlich geprüfter Tech-
niker für Elektrotechnik/Starkstrom und als Team-
leiter im Bereich Netzbetrieb verantwortlich für den 
Anlagenbetrieb. Harth ist Diplom-Ingenieur für Elekt-
rotechnik und arbeitet auf Seiten des Anlageneigen-
tümers im Bedarfsmanagement Netze. Zusammen 
betreuen sie die Modernisierung von 19 luftisolier-
ten Schaltanlagen in vier 110/10-kV-Umspannwer-
ken. Dabei wird im Zeitraum von 2018 bis 2020 
die Sekundärtechnik in insgesamt 297 Mittelspan-
nungsschaltzellen runderneuert. Diese Gelegenheit 
nutzen Winkel und Harth, um rund 250 der Schalt-
zellen ebenfalls mit integrierten CAPDIS®-Span-
nungsprüfsystemen von Kries-Energietechnik nach-
zurüsten.

5 Sicherheitsregeln
Vor Beginn der Arbeiten:
- Freischalten
- Gegen Wiedereinschalten sichern
- Spannungsfreiheit feststellen
- Erden und kurzschließen
- Benachbarte unter Spannunge stehende     
  Teile abdecken oder abschranken
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Zudem arbeitet CAPDIS® batterielos und überwacht 
permanent unter anderem die Grenzwerte 
der Ansprechschwellen, den Isolationszustand 
des kapazitiven Spannungsteilers sowie den 
kompletten Signalweg. In Summe bewirken alle 
automatischen Prüfungen mit dem Selbsttest 
eine lückenlose Eigenüberwachung. Alle CAPDIS®-
Spannungsprüfsysteme sind deshalb wartungsfrei 
und von der turnusmäßigen Wiederholungsprüfung 
nach IEC 61243-5 befreit. „Ein großer Vorteil“, 
betont Winkel.

Wieviel Arbeit Wiederholungsprüfungen machen, 
weiß er aus Erfahrung mit portablen Spannungs-
prüfern detailgenau: Angebote für die Durchführung 
einholen und bewerten. Spannungsprüfer 
einsammeln, einpacken, verschicken. Nach der 
Prüfung auspacken, verteilen oder aussortieren. 
Dazu die minutiöse Dokumentation. „Bei unserer 
Anlagenzahl kam einiges an Zeit und Ausgaben 
zusammen.“ In die Zuständigkeitsbereiche von 
Winkel und Harth fallen alle sechs flughafeneigenen 
Umspannwerke mit je zwei Transformatoren 
sowie 180 Unterstationen. „Früher hatten wir 
dafür rund 200 Stabspannungsprüfer, heute noch 
sieben“, berichtet Winkel. „Inzwischen nutzen wir 
überwiegend CAPDIS®-Systeme. Damit sparen wir 
kostenrelevante Aufwände.“

Störlichtbogenrisiken bei Spannungsprüfungen  
lassen sich durch den Einsatz von CAPDIS® 
ausschließen, wie Winkel beschreibt: „Das 
anlagenseitig integrierte System arbeitet 
selbstständig und zeigt den Spannungszustand 
außerhalb des Anlageninnenraums an. Man 
muss also keine Schottung öffnen, die Anlage 
bleibt gekapselt und dahingehend zweifelsfrei 
personensicher. Und kein Mensch muss an oder 
nahe spannungführenden Teilen arbeiten – nicht zur 
Spannungsdetektion und auch nicht vorher, um die 
Funktionstüchtigkeit des Spannungsprüfgeräts zu 
testen.“

Arbeit sicher vereinfachen
Gewissheit, dass alles einwandfrei funktioniert, 
gibt die Eigensicherheit aller CAPDIS®-Modelle. Ein 
zentrales Element ist der patentierte Selbsttest. 
Die Funktion verbindet Arbeitssicherheit und 
Arbeitseffizienz: Wenn ein Spannungsprüfgerät 
Spannungsfreiheit anzeigt, stellt sich die Frage: 
Stimmt das oder ist das Gerät defekt und die 
Anlage noch unter Primärspannung? Eindeutige 
Antwort gibt CAPDIS®; per Tastendruck prüft das 
System sich selbst. Bei Spannungsprüfern ohne 
Selbsttestfunktion muss man beim Freischalten 
das Erlöschen der Spannungsanzeige beobachten. 
Oder man testet sie mithilfe eines zusätzlichen 
Prüfgeräts. Beides ist umständlicher und mit 
Fehlerrisiken behaftet. CAPDIS® dagegen stellt die 
Spannungsfreiheit einfach und zuverlässig fest – 
hilfsspannungsunabhängig und ohne Zusatzgeräte.

 

 

Bild 3.1, 3.2, 3.3
Einfach nachgerüstet: Der ringförmige Spannungssensor CAPDIS®-Sense erfasst das Spannungssignal 
aus dem elektrischen Feld und wird dafür an den luftisolierten Kabelendverschlüssen montiert. Der be-
rührungslose Sensor lässt sich schnell und ohne Eingriffe in bestehende Anlagenkonstruktionen im Ka-
belanschlussraum anbringen und wird direkt an das in der Anlagenfront eingebaute Spannungsprüfsystem 
CAPDIS® angeschlossen. Links Kabelanschlussraum; mittig CAPDIS®-Sense; rechts CAPDIS® geschlos-
sen, offen.








